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Heutnacht fühle ich mich außergewöhnlich gut, womöglich weil ich ein Bischen


Tabak vom einen Frueund bei der Arbeit geborgt habe, ohnehin, er schmecht mir gut, ist’s mir sonderbar ihn wieder nehmen, besondere, als ich nix vor lange Zeit ihn hatte, her.  Mein Vater, von seiner beweglichen Arbeit fürs Wochenende nach Hause herangekommen ist, deswegen sind ich und mein Bruder beide an und aufgeregt.  Sieht auch Mutti wohl aus, sie, glaube ich mir noch treu, will mich Franziösisch lernen anfangen.  Note: Tabak ist JA Anregungsmittel, ich fühle mich seine Wirkungen, Folge, Ergebnis, und Effekten.  Meine Modellbausätze sind mir auch ausgezeichnet, sie ich bereits aufgebildet habe, hängen sich von der Decke dieses Zimmer, mag ich gern die aufbauen, es nimmt (die) Gedulf, (die) Zeit, und auch einen Menge Geschick, es ich vom Erlebnis als Autoschlosser eingekommen hatte, um sie richtig gestalten.  Bei der Arbeit, noch rette ich viel, weil ich nicht eigentlich, jedoch werde ich, ob’s nötig ist, Zahlungen bezahlen muß, morgen denn wie jede andere Woche, sie zum Konto einlegen.  Halte ich mein Zimmer sauber, meine Kleidung gewaschen, und mein Gesicht rasiert, außer das, tue ich nicht, traume ich über viel, Manchmal Heide, sie ist leider noch von mir entfernt.


Zur bessenren Note am jeden Tag sehe ich schönen Weibe, sie ich ja habe gerne küssen wollen.  ja ja ja, lang Zeit, ja ja ja, Eine Freundin, sie ich währned ich beim Grill ehe gearbeitet hatte, will vieleicht mit mir radfahren, werde ja und sehr spaß werden, wann’s uns geht.  


Der Jäger von Fall, von b.z.w Ganghoffer, sieht mir gut aus, manche muß ich viele Wörter nachlesen, ist anderswo gut.  Nähmlich, die Konzepten arbeite ich mit, voraus die Ganzheit der Mensch herkommt.  Mir’s ja super aufschreiben, wann denn, lege ich selber vor, werde ich mehr Grieschisch lernen?? Wann ich lese!!!  Atom. wunderbar einer Wirklichkeit.  Danke Philosopher Demokratus.


Über Begleitungsumstände, ist schwierig lesen, nicht ein Schmöker ernst!!


Die Einleitung ist interessant, und erster der Seite ich herausgelesen habe auch, aber noch habe ich es müssen.  Seie ich spät zu wortkarg gewesen sein??  Noch nicht.  


Die Kasetten von Monika, werde ich womöglich darum borgen fragen, mir’s nix schaden könnte.  Sie haben mir auch Vorteil geben können.


Eine Voraussetzung, Man lernt besser wann er keine Droggen nimmt, 


Sie ist, denke ich schon geprüft.  


Bis  Morgen, Tschus.








